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Der
Wunderdoktor

In seiner Stube, vulgo Sprechzimmer,

hat er unter Glas und Rahmen

einen Brief von einem berühmten

Professor, worin in enthusiastischen

Ausdrücken steht, wie der Wunderdoktor

dem Herrn Professor das Leben

gerettet habe. Dieser Brief hat

natürlich grossen Reklamewert.
Der Fall war so: Der Herr Professor

sass gern lang und viel beim

Wein. Als nun die Gesundheit

bedenklich zu leiden anfing, rieten ihm
die Aerzte, aufs Land zu gehen zur
Erholung, und vor allem den Genuss

von Wein und anderen sündhaften

Getränken auf ein Minimum
einzuschränken. Der Herr Professor ist
auf's Land gegangen und hat sich

eines möglichst abstinenten Lebenswandels

bemüht. Da hörte er von dem

Wunderdoktor und suchte ihn auf.
«Tumms cheibe Züg, e kei Wii
trinke!» sagte ihm der, «die Tökter
verschtönd en Dräck, trinked Sie nu
Wii, das tuet Ihne guet!» Jetzt war
der Herr Professor natürlich
überglücklich, er hat das ihm weniger
schmerzliche Rezept des Wunderdoktors

gründlich angewendet und ihm
aus freien Stücken ein glänzendes
Zeugnis ausgestellt. Eben den
eingerahmten Brief.

Vier Wochen später haben sie den
Herrn Professor beerdigt, wovon
natürlich in dem Briefe nichts steht.
(Historisch.) Ich kann Ihnen sogar
den Namen des Professors nennen.

Drahau

«Literatur
«Eigentlich brauchtest du nicht soviel

lür die Literatur zu tun.» «Ich? Ich kümmere

mich doch gar nicht um Literatur.»
«Das Schrifttum habe ich auch gar nicht
im Auge, sondern deine Stammtisch-
¦Literatur', die ganzen, halben und Viertelliter.

Nicht dass ich dir das Vergnügen
missgönnte. Wenn du aber nur die Hälfte
aufwenden und die ersparte Summe am
Jahresende mir übergeben würdest? Ich
setzte sie dann, sagen wir, um wenigstens
bei der Farbe zu bleiben, in einen weinroten

Afghan oder Kassak um. Natürlich
bei Vidal an der Bahnhofstrasse in
Zürich!»
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elastisch,
bequem und
leicht, jeder
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